
Prof. Dr. Hartmirt Ri»mar»»chneicler (links) liest zum Qadenken ein Pr«f. Walter Erben und den
20 Jahre an «lohannis wirkenden Kirchenmusikdiraktor Heinrich Ehmann (rechts).

Klangvolle Feierstunde
zum Tod in der Kunst
Gedenkmatinee: Walter Erben und Heinrich Ehmann
Hagan. (M-H.)
im Monat des Totengadenkan
findet in der Matthäuskirohe
am 4. November um 11 Uhr
eine besonders Orgelmatinee
statt. Sie ehrt zwei vacstor-
bena GameindaiDitgiiader in
einer Feierstunde mit dem
T^ema „Der Tod in der Kunst".

Es sind der am 25, Oktober
1981 veratorbena Professor
Walter Erben und dar vor
fünf Jahran vsrewi^te HaRe-
ner Kirdinnmusikdirektor an
Johannis Heinrich Ehmann,
der 19B1 seine Komposition
„Tottintanz" für Schlagzeug
und Orgel als Hommaga an
Waltor Erben urauffilhrte.

Diese Partita in sieben Vor-
scn wird mit Kantor Roland
Voit an dar Orgel suwr.ö Mi-
chael Buschmann und Mi-
chael Blaschke (Schlagwerk)
dnü Mittelpunkt der Matineo
bilden.

Elster Bürgermeistnr Dr.
Hans'Dioter Fischer eröffnet
sie. Heinrich Ehnianils ..To-
tentanz" intorpretiBit musi-

kalisch Pdiil Celans Gedicht
„Todesfilge", das Profi Dr,
Hartmut Riemensdineidor
als Lesung rezitiert.

Außar dicsoiu Werk wer-
den in der Matinee auch
riöuh mehrere lunklim-Siitze
Heinrich Ehmanns aufge-
führt, gosungen von der Mat-
thäus-Kantorei untnr LeHung
von Annette Lucas,

Zu dem Walter Erbnn ys-
•widmaten Ehmunn-Werk
„Totonlanz" gibt Kimior Ru-
land Voit ?1 l. November
um 19,30 Uhr in dar Watl-
häuskirche oine Einfnihrung,

Als Professor Walter Erbon
vor 20 lahren 73-jährig starb,
hatrer er nicht nur als Kunst-
profeasoi an dor Hngener
Pädagogischen HochfltA'ulo
im Hohenhtrf olilBn Namen.
sondern auch als Maler,
Zeichner und Knnstb-uch-
Autor, der ala Schüler von
Paul Klee über pdi'ijäiilicAti
Begognungen mit Pinassur
Chagall und Mirö in Knast-
banden bcrichteta,

Sie entstanden in den 50-

gftr }äüreti, als dor KunCTpäd-
afioge an der Deutachftß
Schule in Rom bis 1063 un-
terriühtnte.

Heinrich Ehmann wirkte
von 197ü hit; -1930 als Kantor
fin der Johantilskirchc In Ha-
gen. Er gehöriß mit Professor
Dr. Hartmut RIOBienschnBi-
der zum Mithogründer der
Ersten Hagnner Orgnitago,
die zur öknnienischcm Zu-
sammenarbeit im Bernilih dor
Kirchonmuflik beitniKen.

Im MiU 1977 wurde Stiin
Ilyritusragende-s Oraluriuiri
„liii werde" Ini Hagenar
Thoater unter GenMalmusik-
dirokTor RBltihard Schwarz
und unter deklamatorischer
Mitwirkung des damaligen
Intondanton Professor Man-
fred Schnabel uraufgeführt.

Aufsehen errcgle damals
die FilUe vielfältiger sehr
i'uudorner Atlsdrucksrncig'
lir.ukeiten wie Chor, Spre'
eher, Solisten, Orchestar in
freier Atonalir^l mi Dtenst
der TCTtinterpretation dür
Schöpfungsgeschichte.


